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LIEBE EBENAUERINNEN 
UND EBENAUER!
BUDGET

Auch für das Jahr 2026 ist es uns ge-

lungen, ein Budget für unsere Ge-

meinde auf die Beine zu stellen. Lei-

der gibt es dabei wenig Anlass für 

Freudenstürme.

Im Zuge der Budgeterstellung wur-

den diesmal nicht einzelne Ausga-

benpositionen im Detail diskutiert. 

Vielmehr wurde der Gemeinde ein 

deutlich reduzierter finanzieller 

Rahmen vorgegeben. Der von uns 

ursprünglich angemeldete Bedarf 

konnte dabei bei Weitem nicht be-

rücksichtigt werden.

Die Budgetplanung für 2026 musste 

daher aufgrund der massiven Kür-

zungen ohne nennenswerte Reser-

ven und am absoluten Minimum er-

folgen. Besonders kritisch sehe ich, 

dass selbst bei Ausgaben, deren tat-

sächliche Entwicklung und notwen-

diger Umfang bereits bekannt sind 

— beispielsweise bei der Schneeräu-

mung, beim Heizmaterial oder beim 

Strom — Einsparungen eingeplant 

werden mussten.

Die finanziellen Sparzwänge, die 

auch vom Land Salzburg vorgegeben 

werden, stellen die Gemeinden vor 

große Herausforderungen. Als Bür-

germeister betrachte ich diese Ent-

wicklung mit großer Sorge. Es kann 

nicht der Anspruch sein, dass Bürge-

rinnen und Bürger je nach Wohnort 

unterschiedlich behandelt werden. 

Ebenauerinnen und Ebenauer sind 

keine Bürgerinnen und Bürger zwei-

ter Klasse. 

Für mich muss gelten: Wer in Salz-

burg lebt, soll unabhängig davon, in 

welcher Gemeinde er zu Hause ist, 

eine gleichwertige kommunale Ver-

sorgung erwarten können.

Das Budget 2026 ist daher in erster 

Linie ein „Erhalten-und-Absichern-

Budget“. Unser Handlungsspielraum 

für neue Projekte, politische Gestal-

tung und vor allem für unvorherge-

sehene Entwicklungen ist äußerst 

begrenzt. Wir werden deshalb sehr 

genau abwägen müssen, welche 

Vorhaben umgesetzt werden kön-

nen und wo wir Prioritäten setzen 

müssen.

Besonders deutlich zeigt sich die an-

gespannte Situation bei den laufen-

den Ausgaben. In vielen Bereichen 

bewegen wir uns inzwischen wieder 

auf einem Niveau wie vor einigen 

Jahren. Gleichzeitig sind jene Kosten, 

auf die eine Gemeinde nur wenig 

Einfluss hat – insbesondere im Per-

sonalbereich, bei den Sozialabgaben 

sowie bei Beiträgen an das Land, an-

dere Gemeinden und Gemeindever-

bände – in den vergangenen Jahren 

deutlich gestiegen.
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Trotz dieser schwierigen Rahmenbedingungen werden 

wir weiterhin verantwortungsvoll und mit Augenmaß 

wirtschaften. Unser Ziel ist es, die notwendigen Leistun-

gen für unsere Gemeinde und unsere Bevölkerung best-

möglich sicherzustellen und gleichzeitig mit den vorhan-

denen Mitteln sorgsam umzugehen.

Ebenau soll auch unter schwierigen finanziellen Bedin-

gungen eine lebenswerte und gut funktionierende Ge-

meinde bleiben. Dafür werden wir uns weiterhin mit aller 

Kraft einsetzen.

Nun zu den positiven Dingen …

Nach den eher herausfordernden Nachrichten zum Ge-

meindebudget darf ich Ihnen auch von einigen erfreuli-

chen Entwicklungen und Ereignissen in unserer Gemein-

de berichten.

EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT – EIN HERZLICHES 

DANKESCHÖN!

Es freut mich besonders, mitteilen zu dürfen, dass wie-

der zwei Ebenauerinnen ihren aktiven ehrenamtlichen 

Dienst beim Roten Kreuz aufge-

nommen haben. Als Bürgermeis-

ter möchte ich diese Gelegenheit 

nutzen, um mich bei allen Ebe-

nauerinnen und Ebenauern ganz 

herzlich zu bedanken, die sich 

freiwillig und unentgeltlich für 

andere Menschen engagieren – 

sei es beim Roten Kreuz, bei der 

Feuerwehr, der Wasserrettung, 

der Bergrettung oder in einer der 

vielen anderen Organisationen. Dieses Engagement ist 

für unsere Gesellschaft von unschätzbarem Wert. Stell-

vertretend für alle Ehrenamtlichen durfte ich Ulrike und 

Aileen mit einer kleinen Ausrüstungsunterstützung der 

Gemeinde eine Freude machen.

Herzlichen Dank an alle, die ihre Freizeit in den Dienst 

der Allgemeinheit stellen!

MATERIALIEN FINDEN EINE NEUE VERWENDUNG

Die Gemeinde Ebenau konnte der Gemeinde Schleedorf 

überschüssige Materialien und nicht mehr benötigte 

Baustoffe aus der ehemaligen Kindergarten-Contai-

neranlage sowie aus dem Kindergarten zur Verfügung  

stellen.

Es freut mich sehr, wenn 

Materialien, die bei uns 

nicht mehr benötigt wer-

den, andernorts sinnvoll 

weiterverwendet werden 

können. Gerade für kleine-

re Gemeinden ist es wich-

tig, vorhandene Ressour-

cen möglichst nachhaltig 

zu nutzen und dadurch 

Kosten zu sparen.

In Schleedorf sollen die 

Materialien unter ande-

rem bei der Errichtung 

einer Krabbelgruppe Ver-

wendung finden. Damit 

können wir einen kleinen 

Beitrag dazu leisten, dass 

dieses wichtige Projekt für die Familien in Schleedorf 

leichter finanzierbar wird.

ALLE WOHNUNGEN IM SCHABERHAUS VERGEBEN

Eine besonders erfreuliche Nachricht gibt es auch vom 

Schaberhaus: Mittlerweile sind alle Wohnungen verge-

ben und werden mit September 2026 auch bezogen.

Die letzten Arbeiten rund um das Gebäude werden im 

Sommer noch von unseren Bauhofmitarbeitern erledigt. 

Anschließend liegt der Schwerpunkt bei der Projektlei-

tung und der Finanzverwaltung, die mit der Abrechnung 

der verschiedenen Förderungen beschäftigt sind. Unser 

Ziel ist es, die Förderungsabrechnung bis zum Frühjahr 

2027 abzuschließen und damit auch das gesamte Pro-

jekt endgültig abzurechnen.

V O R W O R T

AUSGABEN EINNAHMEN

0 - Vertretungskörper und 

allgemeine Verwaltung 
€ 622.700,- € 20.100,-

1 - Öffentliche Ordnung und 

Sicherheit
€ 66.000,- € 4.300,-

2 - Unterricht, Erziehung und 

Sport
€ 1.359.800,- € 421.800,-

3 - Kunst, Kultur € 95.700,- € 2.400,-

4 - Soziale Wohlfahrt € 472.800,- € 20.000,-

5 - Gesundheit € 132.700,- € 20.600,-

6 - Straßen, Verkehr € 306.600,- € 23.100,-

7 - Wirtschaftsförderung € 21.100,- € 0,-

8 - Dienstleistungen € 877.400,- € 591.500,-

9 - Finanzwirtschaft € 74.100,- € 2.753.700,-

Summe € 4.028.900,- € 3.857.500,-
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Damit findet ein für Ebenau wichtiges Projekt nach in-

tensiver Arbeit seinen Abschluss.

90 JAHRE GEMEINDE EBENAU IN IHRER 

HEUTIGEN FORM

Am 1. Juli 2026 durften wir an ein besonderes Ereignis in 

der Geschichte unserer 

Gemeinde erinnern: Vor 

genau 90 Jahren wurden 

die Ortsteile Unterberg, 

Hinterwinkl sowie Teile 

von Lidaun, Gitzen und 

Hinterschroffenau in die 

Gemeinde Ebenau ein-

gegliedert.

Dieser Schritt erfolgte 

damals zum Teil gegen 

den Willen der betrof-

fenen Bewohnerinnen 

und Bewohner sowie 

der Landwirtinnen und 

Landwirte. Aus heuti-

ger Sicht war die Ein-

gemeindung jedoch von 

großer Bedeutung für 

die weitere Entwicklung 

Ebenau‘s.

Durch die Zusammen-

legung verdoppelte sich 

die Einwohnerzahl und 

die Gemeindefläche ver-

dreifachte sich. Damit 

wurden wichtige Voraussetzungen für die zukünftige 

Entwicklung und die langfristige Selbstständigkeit unse-

rer Gemeinde geschaffen.

90 Jahre später können wir auf diese Entwicklung zu-

rückblicken und erkennen, wie sehr diese Entscheidung 

das Ebenau von heute geprägt hat.

HOCHWASSERSCHUTZ – WICHTIGE NÄCHSTE SCHRITTE

Im Juni 2026 fand die wasserrechtliche und naturschutz-

rechtliche Verhandlung für die weiteren Hochwasser-

schutzmaßnahmen am Meierhofbach und am Schwarz-

aubach mit seinen Zubringern statt.

Im Namen der Gemeinde und der Wassergenossen-

schaften gilt unser erster und besonderer Dank den 

Grundbesitzerinnen und Grundbesitzern für ihre Zustim-

mung sowie allen Mitgliedern und Bachanrainern für ihre 

Bereitschaft, an diesem für Ebenau so wichtigen Projekt 

mitzuwirken.

Die vergangenen Jahre haben gezeigt, wie wichtig ein 

funktionierender Hochwasserschutz für unsere Gemein-

de ist. Einige ältere Verbauungen wurden durch die Er-

eignisse der letzten 20 Jahre beschädigt. Andere Anlagen, 

insbesondere Geschiebe- und Rückhaltebecken aus den 

Jahren 2006 bis 2009, entsprechen teilweise nicht mehr 

dem heutigen Stand der Technik. An manchen Stellen 

sind überhaupt neue Schutzanlagen erforderlich.

Die vorgesehenen Arbeiten sollen in den Jahren 2027 bis 

2029 umgesetzt werden.

Bereits im Herbst 2026 beginnen außerdem die Planun-

gen und Gespräche mit den Grundbesitzerinnen und 

Grundbesitzern für die notwendigen Verbauungen am 

Rettenbach und Weißbach. Die behördlichen Verfahren 

sind für 2027 vorgesehen, die Umsetzung der Arbeiten 

soll anschließend in den Jahren 2028 bis 2030 erfolgen.

Diese Projekte sind umfangreich und werden uns über 

mehrere Jahre begleiten. Sie sind aber eine wichtige In-

vestition in die Sicherheit unserer Bevölkerung und in 

den Schutz unseres Lebens- und Wirtschaftsraumes.

„RITTER KAMMENBERT“ – MUSIK UND THEATER 

BEGEISTERN

Ein ganz besonderer Höhepunkt 

war die Aufführung des Kinder-

musicals „Ritter Kammenbert“.

Unter der Leitung von Sonja Kle-

bel standen junge Schauspiele-

rinnen und Schauspieler aus der 

Volksschule Ebenau gemeinsam 

mit dem Jugendorchester der 

Musikkapelle Ebenau auf der 

Bühne.

Die Aufführungen waren ein 

großartiger Erfolg und haben 

eindrucksvoll gezeigt, wie viel 

Talent, Begeisterung und Team-

geist in unseren Kindern steckt.

Ein herzliches Dankeschön und 

große Gratulation an alle 40 

beteiligten Kinder für ihre tolle 

Leistung!
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Mein besonderer Dank gilt 

außerdem Sonja Klebel, 

Nicole Heske, Christine 

Kreutzer und Markus Hur-

mann vom Musikum für 

ihre wertvolle Arbeit und 

die hervorragende Vorbe-

reitung der Kinder.

UNSERE EBENAUER REKRUTEN

Im Juni ging es für die zehn Ebenauer Rekruten wieder 

gemeinsam auf Stellungsfahrt nach Klagenfurt. Gemein-

sam mit ihren Kollegen aus Faistenau, Fuschl und Hinter-

see absolvierten sie diesen wichtigen Termin.

Ich wünsche unseren jungen Ebenauern für ihren weite-

ren Weg alles Gute und – sofern der Präsenzdienst be-

vorsteht – eine interessante und gute Zeit beim Bundes-

heer oder beim Zivildienst.

DAS JUGENDZENTRUM IST WIEDER IM HAUS 

DER BEGEGNUNG

Pünktlich vor dem Som-

mer ist unser Jugendzent-

rum wieder in das Haus der 

Begegnung übersiedelt.

Olivia Keglevic freut sich 

über alle Jugendlichen 

zwischen 12 und 18 Jah-

ren, die immer freitags im 

„Joghurt“ vorbeischauen und dort gemeinsam eine gute 

Zeit verbringen möchten.

Ab Herbst wird außerdem eine regionale Jugendkoordi-

natorin ihre Tätigkeit aufnehmen. Ziel ist es, für die Ju-

gendlichen in der gesamten Region passende Angebote 

zu schaffen – von jugendgerechten Veranstaltungen und 

Workshops bis hin zu aufsuchender Jugendarbeit. Damit 

sollen Jugendliche nicht nur in den Jugendzentren, son-

dern auch im öffentlichen Raum und direkt in ihren Le-

benswelten erreicht werden.

Ich freue mich sehr über diese regionale Zusammen-

arbeit und hoffe, dass viele Ebenauer Jugendliche die 

neuen Angebote nutzen werden.

EBENAU BEKOMMT ANSCHLUSS AN DAS 

TENNENGAUSHUTTLE

Zum Abschluss darf ich noch über eine besonders er-

freuliche Neuerung im Bereich der öffentlichen Mobilität 

informieren: Ebenau wird gemeinsam mit Elsbethen ab 

Anfang 2027 an das TennengauShuttle angeschlossen.

Dabei handelt es sich um einen Rufbus, der nach vor-

heriger Bestellung – telefonisch oder digital – genutzt 

werden kann. Von den Haltestellen in Hinterwinkl und 

Hinterebenau wird damit unter anderem eine Verbin-

dung ins Ortszentrum ermöglicht. Darüber hinaus sind 

Fahrten nach Elsbethen, Adnet und Hallein möglich.

Das System ist in Adnet, Krispl, Oberalm und Puch be-

reits erfolgreich im Einsatz und wird nun um Ebenau und 

Elsbethen erweitert.

Damit entsteht eine zusätzliche, flexible Möglichkeit, 

auch ohne eigenes Auto mobil zu sein. Besonders für Ju-

gendliche, ältere Menschen und alle, die auf öffentliche 

Verkehrsmittel angewiesen sind, kann dieses Angebot 

eine wertvolle Ergänzung darstellen.

Nähere Informationen dazu erhalten Sie beim Bürger-

meister sowie in den Aussendungen des Landes Salz-

burg. Selbstverständlich werden wir auch in einer der 

nächsten Ausgaben der Gemeindezeitung ausführlich 

über das Angebot, die Buchungsmöglichkeiten und die 

genauen Fahrbedingungen informieren.

Ich freue mich, dass sich in Ebenau trotz vieler Heraus-

forderungen einiges bewegt – und dass wir gemeinsam 

auf viele positive Entwicklungen und engagierte Men-

schen in unserer Gemeinde blicken können.

Euer Johannes Fürstaller

Bürgermeister

bgm@ebenau.at, 06221 7229 11

V O R W O R T
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PARTEIENVERKEHR

Mo bis Do von 08.00 bis 12.00 Uhr

Di von 16.00 bis 18.30 Uhr

REDAKTIONSSCHLUSS NÄCHSTEN AUSGABE

Mittwoch, 07.10.2026
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BAUHOF / RECYCLINGHOF

bauhof@ebenau.at

Öffnungszeiten:

Di. 13.30 bis 18.30 Uhr

(April bis Okt.)

Di. 13.30 bis 16.30 Uhr

(Nov. bis März)

Fr. 13.30 bis 16.30 Uhr

1. Sa. im Monat 09.00 bis 11.00 Uhr

BIBLIOTHEK EBENAU

bibliothek@ebenau.at

06221 7229 16 Öffnungszeiten:

Di 15.00 bis 18.00 Uhr Mi

09.00 bis 11.00 Uhr Fr

15.00 bis 18.00 Uhr

MUSEUM IM FÜRSTENSTÖCKL

Öffnungszeiten:

Juni bis September

Führungen jeden Di. und Do.

10.00 und 12.00 Uhr

Führungen Sa.

14.00 bis 17.00 Uhr

ALLGEMEINMEDIZINER

Dr. Harald Kornfeil

Dr. Silke Martini

Messingstraße 34, 5323 Ebenau

06221 7259

Ordinationszeiten:

Mo bis Mi 08.00 bis 11.30 Uhr Do

von 07.30 bis 11.00 Uhr

Fr von 08.00 bis 11.00 Uhr

Di und Do von 17.30 bis 19.00 Uhr

KINDERGARTEN EBENAU

Stefanie Hirnsperger 

kg@vs-ebenau.salzburg.at 

06221 8056

VOLKSSCHULE EBENAU

Sonja Klebel

direktion@vs-ebenau.salzburg.at

06221 7591

WERKSCHULHEIM

Mathias Burgstaller

direktion@werkschulheim.at

06221 7281
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HILFSMITTEL ZUM AUSLEIHEN
MANCHMAL BRAUCHT ES FÜR EINE GEWISSE ZEIT ETWAS 

UNTERSTÜTZUNG IM ALLTAG

Deshalb stellt die Gemeinde Ebenau 3 Krankenbetten, Rollator, Leibstüh-

le, etc. zur kostenlosen Ausleihe zur Verfügung. Sollten Hilfsmittel benötigt 

werden, wenden Sie sich gerne an das Gemeindeamt.

Wir freuen uns, wenn wir mit diesem Angebot einen kleinen Beitrag zur 

Entlastung und Unterstützung unserer Gemeindebürger leisten können.

V O R W O R T

SCHULSTART
2026/2027

Bald beginnt wieder ein neues Schuljahr und unsere Schulkinder, darunter 

auch Erstklässler, sind allein auf ihrem Schulweg unterwegs. 

Kinder sind aus gutem Grund aus dem Vertrauensgrundsatz der Straßen-

verkehrsordnung ausgenommen. Sie sehen den Verkehr aus einer gänzlich 

anderen Perspektive, können vieles noch nicht erfassen oder abschätzen 

und sind somit besonders gefährdet. Deshalb unsere Aufforderung an alle 

VerkehrsteilnehmerInnen - berücksichtigen Sie dies bitte und fahren Sie 

besonders vorsichtig! Auch die Unterstützung der Eltern ist gefragt, indem 

sie mit ihren Kindern den Schulweg üben und auf mögliche Gefahren und 

Risiken aufmerksam machen. 

Zu Schulbeginn wird das Tempomessgerät der Gemeinde im Bereich Schule 

und Kindergarten aufgestellt, ebenso sollen die aufgestellten Plakate die Au-

tofahrer daran erinnern, die Geschwindigkeit anzupassen, um auf die Kinder 

im Straßenverkehr besonders Rücksicht zu nehmen. Dies ist eine Aktion des 

Landes Salzburg und des KFV

MUSIKUM
VERLEIHUNG DER URKUNDEN VOM MUSIKUM IM KULT. 

Wir gratulieren David Herbst zum Förderpreis und Maximilian Ausweger, 

Laura Fagerer und Yannik Siller zur bestandenen Prüfung
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Bedeutung der Signale

Infotelefon am 3. Oktober von 11:00 bis 13:00 Uhr
Land Salzburg: 0662 8042-5454
Zivilschutzverband: 0662 83999-0
Achtung: Keine Notrufnummern blockieren!
www.salzburg.gv.at/sicherheit

Begleitend zur Sirenenprobe wird 
auch das digitale Warnsystem AT-Alert
bundesweit ausgesendet.
Nähere Informationen finden Sie 
unter www.at-alert.at.

Für Ihre Sicherheit
Zivilschutz-Probealarm
in ganz Österreich am Samstag, 3. Oktober 2026, 
zwischen 12:00 und 12:45 Uhr
Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.
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Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.
Am 3. Oktober nur Probealarm!

3 Minuten gleichbleibender Dauerton

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 3. Oktober nur Probealarm!

1 Minuten gleichbleibender Dauerton

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 3. Oktober nur Probealarm!

1 Minute auf- und abschwellender Heulton

15 Sekunden
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G E M E I N D E  / / /  I N F O S  U D N  T E R M I N E
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N A T U R  U D N  U M W E L T  / / /  G E M E I N D E

BIOABFÄLLE RAUS AUS DEM RESTMÜLL
FAMILIE GSCHAIDER MACHT´S GSCHEIDER!

Familie Gschaider scheut sich nicht, 

den Inhalt ihrer Restabfalltonne für 

ein Experiment zu untersuchen. Da-

bei stoßen sie auf verirrte Essensres-

te. Nun wollen sie wissen: Wie ent-

sorgen wir Bioabfälle richtig?

Knochen, Zitrusfrüchte und Co. 

Die ersten Funde in der Restabfall-

tonne entpuppen sich als Knochen-

reste vom letzten Grillhendl sowie 

Orangen- und Eierschalen vom Früh-

stück. Im Zweifel hat sich die Familie 

für die Restabfalltonne entschieden: 

„Schließlich verrotten diese Abfälle 

schlecht.“ Stimmt das? Nein!

Verwertung der Bioabfälle

In Salzburg gibt es zwei Wege zur 

Verwertung von biogenen Abfällen. 

Egal ob die Bioabfälle zu Kompost 

verarbeitet oder für die Gewinnung 

von Biogas eingesetzt werden: Kno-

chen- und Fleischreste, Schalen von 

Zitrusfrüchten sowie Eierschalen 

können in allen Anlagen verarbeitet 

werden. 

Vorteile der Biotonne

Die getrennte Sammlung von Bioab-

fällen ist gesetzlich vorgeschrieben 

und bringt zahlreiche Vorteile für 

unsere Umwelt mit sich. Der Kom-

postiervorgang in einer überwach-

ten Kompostanlage bindet CO2 und 

befreit den Bioabfall von Keimen 

und Unkrautsamen. Der Einsatz als 

Dünger fördert das Bodenleben und 

gibt der Natur reichlich Nährstoffe 

zurück. Außerdem entsteht im Kom-

postiervorgang wertvolle Energie, 

die in der Fernwärme oder als Öko-

strom Verwendung findet. 

BRANDGEFAHR 
DURCH FALSCH ENTSORGTE BATTERIEN UND AKKUS

Batterien und Akkus gehören nicht in den Restmüll. Vor allem Lithium-Ionen-

Akkus können durch Beschädigungen oder Kurzschlüsse Brände in Müllfahr-

zeugen und Abfallanlagen auslösen. 

Auch zuhause sollten alte Batterien 

und Akkus nicht lose gelagert wer-

den. Beschädigte oder aufgeblähte 

Akkus dürfen nicht mehr verwendet 

oder geladen werden. Stattdessen 

sind sie fachgerecht im Wertstoff-

hof zu entsorgen. Unbeschädigte 

Gerätebatterien können kostenlos 

im Handel zurückgegeben werden. 

Durch die richtige Entsorgung wer-

den nicht nur Brände verhindert, 

sondern auch wertvolle Rohstoffe 

wie Lithium, Nickel und Kobalt recy-

celt. So leisten alle einen wichtigen 

Beitrag zu Sicherheit, Umwelt- und 

Ressourcenschutz.

KLEINER AKKU – 
GROSSE GEFAHR

Akkus können sich entzünden. 
Richtig entsorgen – im Wertstoffhof!

Eine Information der 
Salzburger Landesstelle für Brandverhütung
Karolingerstraße 32  |  A-5020 Salzburg
+43 662 82 75 91  |  office@bv-salzburg.at

STRASSEN-
SPERREN 
UND 

VERKEHRSBEHINDERUNGEN

Am 10. Oktober 2026 findet 

die Katastrophenschutzübung 

„TENT26“ im Bereich Wiestalstau-

see, Almbachklamm und Mörtel-

bachkluft statt.

Zwischen 11.00 und 19.00 Uhr ist 

mit Sperren und Verkehrsbehin-

derungen im unmittelbaren Be-

reich zu rechnen.

Die Bezirkshauptmannschaft 

Hallein ersucht um Verständnis.
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MÜHLENFEST 2026
LIEBE EBENAUERINNEN UND EBENAUER

Heuer durften wir unser Mühlenfest 

wieder bei herrlichem Wetter feiern. 

Die vielen positiven Rückmeldungen 

zeigen, welchen Stellenwert dieses 

Fest mittlerweile in unserer Gemein-

de und darüber hinaus hat.

All das war nur durch EURE tatkräf-

tige Unterstützung möglich. Ob als 

Sponsor, beim Auf- und Abbau in der 

Freizeit, mit musikalischer Mitgestal-

tung oder durch das Bereitstellen 

von Grundstücken. 

Ein Fest dieser Größe ist auf die  

Unterstützung vieler Menschen 

angewiesen. Damit das Mühlen-

fest auch künftig stattfinden kann, 

braucht es den Beitrag der „Dorf-

gemeinschaft“ und der Vereine. Nur  

gemeinsam wird es möglich sein, 

diese Veranstaltung auch weiterhin 

durchzuführen.

Auf diesem Weg möchten wir uns bei 

allen Besucherinnen und Besuchern, 

Mitwirkenden, Unterstützerinnen 

und Unterstützern sowie allen frei-

willigen Helferinnen und Helfern 

herzlich für ihren Einsatz bedanken.

Mit besten Grüßen

Tourismusverband Fuschlseeregion

Ortsbüro Ebenau

USV NEWS
Vereineturnier Stockschiessen: 

05.09.26

Sektion Fussball

Ballinis-Schnuppertraining 
am 15. September 
Kinderfußball beim USV Ebenau 

steht für Sport mit Herz, Hirn und 

dem richtigen Gespür für Kids. Uns 

ist ein respektvolles Miteinander 

wichtig: Wir möchten Mädchen wie 

Burschen nicht nur sportlich begeis-

tern, sondern auch als starken Teil 

unserer dörflichen Gemeinschaft be-

gleiten.

Das gilt besonders auch für unsere 

Kleinsten – die „Ballinis“ (U7). Hier 

fördern wir spielerisch das Körper- 

und Ballgefühl sowie die kindlich-

soziale Entwicklung im Team. Zudem 

nehmen wir punktuell an Turnieren 

in der Umgebung teil. Das erfahrene 

Trainer:innenteam rund um Ex-Fuß-

ballprofi Wolfgang Stockinger be-

grüßt die Kinder jeden Dienstag am 

Sportplatz Ebenau.

Du bist zwischen 5-7 Jahre alt? Egal 

ob totale/r Anfänger:in oder Mini-

Messi: Am 15. September von 17:00-

18:15h laden wir dich und deine 

Eltern herzlich zum Schnuppertrai-

ning bei uns ein. Anmeldungen bit-

te vorab an Sektionsleiter Wolfgang 

Krämer unter 0664/5369321. 

Komm vorbei und zeig, was in dir 

steckt. Wir freuen uns auf dich!
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NEUES VON DEN FLEISSIGEN 
BIENCHEN IN EBENAU
Honig, das süße Gold aus dem Bienenstock

Nachdem das heurige Jahr gut angefangen hat für die Ebenauer Imker und 

deren Bienenvölker, gab es in diesem Jahr tatsächlich die lange ersehnten 

vollen Honigtöpfe. 

Wenn ihr hochwertigen Ebenauer Honig kaufen möchtet, liegt eine Liste von 

Imkern, die Honig verkaufen beim Gemeindeamt auf. Kontaktiert uns gerne. 

Für uns Imker war es eine Freude, nach Jahren des Hungers mal wieder rich-

tig zufriedene Bienen betreuen zu können. Durch die gute Versorgung haben 

allerdings einige Bienenvölker die Möglichkeit zur Vermehrung genutzt und 

sind geschwärmt, bitte ruft an, wenn ihr irgendwo einen Bienenschwarm 

seht, er kann ohne Hilfe nicht überleben…

Mögliche Nachwuchsimker aus der Volksschule Ebenau am Bienenstock 

Anfang Juni besuchten fast 30 Schüler der ersten und zweiten Klasse der 

Volksschule Ebenau gemeinsam mit ihren Lehrerinnen Agnes Reiter und Da-

niela Frenkenberger den Imker Herbert Gschnitzer an seinem Bienenstand. 

Am Bienenstock erklärten Herbert und seine Unterstützung Günther Doblin-

ger den Schülern, wie das Leben in einem Bienenstock abläuft, wer welche 

Arbeiten erledigt, streichelten Drohnen (die männlichen Bienen) und beob-

achteten die Königin bei der Eiablage. Jeder Schüler konnte zur Jause frischen 

Honig direkt aus der Honigwabe schlecken und bekam ein Gläschen für Zu-

hause mit. Die Kinder aber auch Herbert und Günther haben den Tag sehr ge-

nossen. Und wer weiß, vielleicht ist ja der ein oder andere Nachwuchsimker 

dabei!?

Wenn euch das Thema Bienen oder die Imkerei interessiert, sprecht uns ein-

fach an. Wir lassen uns gerne über die Schulter in den Bienenstock schauen.

Julia Hasenrader, 

Obfrau der Imker-Ortsgruppe Ebenau 

0650 50 65 394

UNSER 
JOGHURT IST 
UMGEZOGEN!
Wir heißen dich in unseren  

neuen/alten Räumlichkeiten im 

Haus der Begegnung herzlich 

Willkommen.

Unser Joghurt ist der Treffpunkt 

für alle Jugendlichen von 12 bis 

18 Jahren aus Ebenau und Umge-

bung.

Bei uns kannst du mit deinen 

Freunden chillen, wuzzln, Brett- 

oder Kartenspiele spielen oder 

einfach entspannen. Wenn du 

reden möchtest, sind unsere Ju-

gendbetreuerinnen jederzeit für 

dich da.

Außerdem gibt‘s immer wieder 

coole Aktionen, kreative Work-

shops und Ausflüge.

Wir freuen uns auf dich!

F O T O S :  V S E B E N AU
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LESUNG MIT 
HERBERT DUTZLER
Herbert Dutzler, geboren 1958, ist mit seinen Krimis um 

den Altausseer Polizisten Gasperlmaier Autor einer der 

erfolgreichsten österreichischen Krimiserien. 

Auch abseits der Krimiwelt ist Herbert Dutzler ein ver-

sierter Schriftsteller. Dies beweist der Erfolg der Roman-

reihe rund um seinen Protagonisten Sigi, in der er uns in 

die Zeit seiner Kindheit und Jugend in Österreich während 

der 1960er und 

1970er entführt. 

EIN NOSTALGIE-

ROMAN ZUM 

ABTAUCHEN UND 

VERLIEBEN

Wir begleiten Sigi, 

erleben sein Auf-

wachsen im Österreich der 1970er-Jahre hautnah, fast 

so, als wären wir selbst mittendrin. Mit viel Gefühl, Span-

nungsmomenten und feinem Humor schickt Herbert 

Dutzler seinen Protagonisten auf einen turbulenten Weg 

ins Erwachsenwerden, wo er sich zwischen ersten gro-

ßen Gefühlen, rebellischer Rockmusik und den kleinen 

wie großen Dramen des Familienlebens zurechtfinden 

muss. Ein Buch, dass die Stimmung und das Lebensge-

fühl einer ganzen Generation lebendig werden lässt. 

				    Q U E L L E :  H AYM O N V E R L AG

FREITAG, 18. SEPTEMBER 2026

19.30 UHR IN DER BIBLIOTHEK

Die Veranstaltung wird vom Büchereiverband gefördert

NEU IN DER 
BIBLIOTHEK
PUZZLEFANS SIND HERZLICH WILLKOMMEN!

Einfach reinschaun und sich am Puzzle versuchen. 

Das 1. Puzzle wurde 

schon in Gemeinschafts-

arbeit fertiggestellt!

Wer möchte kann auch 

Kaffee und Kuchen da-

bei genießen!

LITERATUR CAFÉ
STARTET WIEDER AM FREITAG, 25. SEPTEMBER UM 15 UHR

Wir wählen Bücher 

quer durch das Ange-

bot der Bibliothek aus 

von Romanen über 

Krimis und Jugendbü-

chern bis hin zu Bio-

graphien und Erleb-

niserzählungen. Bei 

Kaffee und Kuchen 

unterhalten wir uns 

meist 1,5 Stunden über die vorgestellten oder gelesenen 

Bücher.

Wir bieten Gelegenheit über besondere Leseerlebnisse 

zu plaudern und freuen uns auf einen regen Meinungs-

austausch!

WER LIEST GERNE 
UND MÖCHTE EINEN TEIL SEINER FREIZEIT DER BIBLIO-

THEKSARBEIT WIDMEN? 

Wir möchten unser Team vergrößern und suchen Mit-

arbeiter für ein paar Stunden im Monat.

Hier ein kleiner Auszug aus den vielfältigen Arbeiten in 

der Bibliothek:

•	 Freude am Umgang mit Menschen

•	 Freude am Lesen

•	 EDV-Grundkenntnisse; Programm-Einschulung für die  

	 Ausleihe und Rückgabe sind vorgesehen

•	 Mitarbeit bei Veranstaltungen (Lesungen, Literatur  

	 Cafe…)

•	 Bücher beschriften und gegebenenfalls einbinden

•	 Bücher ausleihen, zurücknehmen und verräumen

Nähere unverbindliche Informationen bei der Biblio-

theksleitung.

Petra Schweighofer, 0676 868 601 64

F O T O :  © M O N I K A L Ö F F

F O T O :  P I X A B AY

F O T O :  P I X A B AY
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KINDERGARTEN EBENAU
EINBLICK IN DEN KINDERGARTENALLTAG DES KINDERGARTENS EBENAU

Der Sommer im Kindergarten war 

toll! In den schönen Sommertagen 

gab es viele Ausflüge zum Waldrand 

sowie auch Besuche zu Schulanfän-

gerkindern nach Hause, zum Spaß 

haben, Eis essen und vieles mehr. 

Danke an die Eltern für die tollen Be-

suche bei euch zuhause!

Die Vorschulindianer besuchten im 

Juni das Landestheater und schauten 

sich das Stück „Die kleine Zauberflö-

te an“. Es war ein gelungener Aus-

flug für die Schulanfänger! Natürlich 

auch mit abschließendem leckeren 

Eisessen!

Des Weiteren gab es einen Besuch 

der Polizei Hof, welcher für die Kin-

der sehr interessant war. Danke an 

die Polizei Hof für den Besuch bei 

uns im Kindergarten!

Im Juli begleitete uns eine Schüle-

rin der Caritas Schule im Zuge ihres 

Praktikums. Wir sind sehr dankbar 

über die tatkräftige Unterstützung 

und freuen uns in Zukunft auf weite-

re Praktikumsanfragen!

Die Vorschulkinder durften in den 

letzten Wochen immer wieder die 

Volksschule besuchen. Sie nahmen 

am Turnunterricht teil, es wurde ih-

nen von den SchülerInnen der 3. 

Klasse vorgelesen und sie wurden 

von ihrer zukünftigen Klassenlehre-

rin zum „Patschensackerl“ basteln 

eingeladen. Wir bedanken uns für die 

gute Zusammenarbeit mit der Volks-

schule Ebenau! Dadurch entsteht für 

die Kinder ein leichterer und siche-

rer Umstieg vom Kindergarten in die 

Schule. 

Am 19.06.2026 fand für alle Kinder-

gartenkinder und deren Eltern im 

Kindergarten das Sommerfest statt. 

Das Fest stand unter dem Motto 

„Sommerzirkusfest“. Im Zuge eines 

Gewinnspieles hatten wir das Glück, 

dass uns zu diesem Fest „Rico der 

Zirkusclown“ besuchte. Es war ein 

gelungener Nachmittag mit strah-

lenden Kinderaugen, viel Bewegung 

und Austausch untereinander. Dan-

ke an die großartige Unterstützung 

des Elternbeirates mit der Bereitstel-

lung von Getränken sowie einer sehr 

großartigen Tombola!

Mit den Ferien begann die Ferien-

betreuung im Kindergarten. In einer 

Sammelgruppe haben die Kinder 

noch viele schöne Kindergartenwo-

chen erlebt. 

Mit 03.08.26 startete die 4- wöchige 

Sommerbetreuung für die Kinder-

garten- und Volksschulkinder.

Das gesamte Team des Kindergar-

tens freut sich nun auf einen gu-

ten Start im neuen Kindergarten-

jahr und auf viele tolle, lustige und 

einzigartige Momente mit euren 

Kindern!

FIRMUNG 
2027 
IN EBENAU

Liebe Firmkandidaten, 

liebe Eltern und Paten!

Das Sakrament Firmung bedeutet 

übersetzt „Stärkung“. Sie gilt als 

bewusste Bestätigung des eige-

nen Glaubens und spendet Kraft 

durch den Heiligen Geist, um als 

Christ Verantwortung in der Welt 

zu übernehmen. 

Alle jungen Leute in Ebenau die im 

Herbst die dritte Schulstufe der 

Mittelschule oder eines Gymna-

siums besuchen, haben die Mög-

lichkeit, sich auf den Empfang 

dieses Sakramentes vorzuberei-

ten.Wer sich firmen lassen möch-

te, melde sich im Pfarrbüro bis 

11. Oktober 2026 an.

Wir freuen uns auf viele junge 

Christinnen und Christen die die-

sen Weg der Vorbereitung zum 

Sakrament der Hl. Firmung mit-

gehen wollen.

Anmeldung im Pfarrbüro,

per Mail: pfarre.ebenau@eds.at, 

per unter Telefon 06221 7559 oder 

0676 8746 5323

11

F O T O S :  K I N D E R G A R T E N E B E N AU
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VERANSTALTUNGSVORSCHAU

WANN WAS WO

Sa., 05.09.
USV Ebenau 
Vereinestockturnier

Stockbahn

Mo., 14.09.
Segnungsfeier 
Sommerferien Ende

Pfarrkirche

Fr., 18.09.
19.30 bis 22.00 Uhr

Bibliothek Ebenau
Lesung mit Herbert Dutzler

Bibliothek

So., 20.09.
um 09.00 Uhr

Erntedankfest Pfarrkirche

Di., 22.09., Sa., 26.09., 19.00 Uhr 
So., 27.09., 17.00 Uhr

Theater Projekt - Alpenmohn 
Weltuntergang - Satirisches Schauspiel von Jura Syfer

Ottheinrich-Zenker Saal

Do., 24.09. Hl. Rupert/ Rupertitag

Mo., 28.09. 
15.15 bis 16.45 Uhr

Volkshochschule - Susi Schlager 
Turnen für Kinder von 6 - 14 Jahren (12x jeden Montag)

Turnsaal

Do., 01.10. Stichtag Wasserzählerablesung

Do., 01.10.
19.30 bis 22.00 Uhr

Reisevortrag von Prof. MMag. Günter Ketterer 
Jordanien - Eine Reise in ein unbekanntes Land

Haus der Begegnung

Sa., 03.10.
08.00 bis 12.00 Uhr

Feuerwehr Ebenau 
Feuerlöscherüberprüfung

Feuerwehr

Sa., 03.10.
12.00 bis 13.00 Uhr

Sirenenprobe

Mi., 07.10. Redaktionsschluss Gemeindezeitung 04/2026 Gemeindeamt

So., 18.10.
um 09.00 Uhr

Weltmissionssonntag 
Fest der Jubelpaare

Pfarrkirche

Mo., 26.10. Nationalfeiertag

Di., 27.10.
19.00 bis 22.00 Uhr

Lange Nacht des Gebetes Pfarrkirche

So., 01.11.
um 09.00 Uhr

Allerheiligen
Gräbersegnung

Pfarrkirche

Mo., 02.11.
um 19.00 Uhr

Allerseelen
Requiem für alle Verstorbenen mit Gräbersegnung

Pfarrkirche

Mi., 11.11. Martinsfest - Laternenwanderung Kindergarten

Fr., 13.11.
16.00 bis 18.00 Uhr

Volkshochschule 
MINT - Junior: Experimente für kleine Forscher:innen 
von 4 - 7 Jahre

Haus der Begegnung

Sa., 21.11.
USV-Ebenau 
Preiswatten

Ottheinrich-Zenker Saal

Mo., 23.11.
Di., 24.11., ab 14.00 Uhr

Ebenauer Bäuerinnen 
Adventkranzbinden 
Adventkranzverkauf

Ottheinrich-Zenker Saal

Sa., 28.11.
ab 13.00 Uhr

Eröffnung Adventmarkt
jedes Adventwochenende Sa. und So. ab 13.00 Uhr

Brunnengarten

Sa., 28.11.
um 19.00 Uhr

Vorabendgottesdienst 
Adventkranzsegnung

Pfarrkirche

So., 29.11.
um 09.00 Uhr

Pfarrgottesdienst
1. Adventsonntag

Pfarrkirche

Fr., 25.09. und 27.11.
ab 15.00 Uhr

Literatur Café Bibliothek Ebenau

Jeden Donnerstag
Sommer: von 15.00 bis 18.00 Uhr
Winter: von 14.30 bis 17.00 Uhr

Ebenauer Wochenmarkt
zwischen Feuerwehr und 
Kindergarten

Aktuelle Veranstaltungen auf Homepage: www.ebenau.at
Mit Vorbehalt hinsichtlich der Richtigkeit und Vollständigkeit!

SEPTEMBER

OKTOBER

NOVEMBER

FESTE 
TERMINE


